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Kreis Blatt.
Sonnabend den 23. Februar.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Auction. Nächſten Sonnabend den 23. d. M.,
von Vormittags 10 Uhr ab, werden im hieſigen Polizei
bureau ea.

5700 Stück Cigarren und
60 Pfd. Taback

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verſteigert.
Merſeburg, den 19. Februar 1861.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die in den letzten Jahren hervorgetretene, bedeutende
Vermehrung der Kinderzahl der hieſigen erſten Bürgerſchule
läßt in der nächſten Zeit die Errichtung von Parallelklaſſen,
ſowohl für die Knaben als auch für die Mädchen, nöthig
erſcheinen. Es iſt nun von verſchiedenen Seiten wieder
holt der Wunſch ausgeſprochen worden, bei Erweiterung
der genannten Anſtalt, ſoweit die Mädchenklaſſen davon
betroffen werden auf Abzweigung einer höhern Töchter-
ſchule Bedacht zu nehmen da das Bedürfniß einer ſolchen
lebhaft empfunden würde. Es ſoll erörtert werden ob
dieſem Wunſche entſprochen werden kann. Die neue
Anſtalt würde eine Vorbereitungsklaſſe haben und außer
dieſer in drei über einander ſtehenden Klaſſen ſich aufbauen
müſſen, wenn die Leiſtungen derſelben geſichert erſcheinen
ſollen. Jn Beziehung auf den Unterricht würde eine Er-
weiterung des bisherigen Lehrplans der erſten Bürgerſchule
ſtattfinden und namentlich der Unterricht in der franzöſiſchen
Sprache hinzugefügt werden. An Schulgeld wird dieſe
neue Anſtalt jährlich etwa 10, 12, 15 Thaler, oder 12,
15, 18. Thaler, nach der Klaſſenfolge, pro Kopf fordern,
und der Curſus derſelben wird bis zum vollendeten 15.
Jahre zu berechnen ſein.

Um einigermaßen überſehen zu können, ob das Be-
dürfniß einer ſolchen höhern Töchterſchule wirklich vorhan-
den iſt und in wie weit eine ſolche der Ueberfüllung der
jetzigen Mädchenklaſſen der erſten Bürgerſchule zugleich Ab
hülfe ſchafft, iſt es nöthig, zu wiſſen, wie viele Kinder
der neuen Anſtalt überwieſen und namentlich wie viele Kinder
in dieſelbe aus der erſten Bürgerſchule übergehen werden.
Demnach ergeht hierdurch an alle, insbeſondere aber an
diejenigen Eltern deren Töchter die erſte Bürgerſchule be
ſuchen, die freundliche Bitte, die Anmeldungen für die be-
zeichnete höhere Töchterſchule bei dem Rector Herrn Block
innerhalb 14 Tagen mündlich oder ſchriftlich zu bewirken.
Wie die Errichtung der neuen Anſtalt den weiteren Be
ſchlüſſen vorbehalten bleibt, ſo können natürlich auch jene
Anmeldungen als bindend für jetzt nicht betrachtet werden.

Merſeburg, den 16. Februar 1861.
Die Schuldeputation für die Geſammtſtadt.

Eine meublirte Stube nebſt Kammer iſt vermiethen

Hütte Nr. 176.

Vekanntmachungen.
M Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.
Die den Erben der Frau Friederike Beate Schaaf

geb. Winter zu Meuſchau gehörigen Grundſtücke, als:
1) das zu Meuſchau belegene, im Hypothekenbuche unter

Nr. 11 eingetragene Haus nebſt Hof, Scheune,
Ställen, Garten und Gemeinderecht, für welches
letztere bei der Separation ein Wieſenplan von 6
Morgen 102 QRuthen in den Schatzäckern Nr. 264
Litt. L. der Karte überwieſen iſt, abgeſchätzt auf
1956 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf.,

2) das in Meuſchauer Aue gelegene, zum Hauſe perti-
nentialiter gehörige halbe Viertellandes Feld,

3) eine achtel Hufe Feld in Meuſchauer Flur Nr. 667b,
774b, 1061b, 1062 b des Flurbuchs, Nr. 89 des
Hypothekenbuchs der Flur Meuſchau,

4) eine Wieſe Nr. 46 a des Flurbuchs üe 264 des Hypo
5) eine Wieſe Nr. 60a des Flurbuchs eken hen Aur

An Stelle der Grundſtücke ad 2——5 ſind bei der
Separation die Feldpläne getreten:

a) von 2 Morgen 51 QR. Nr. 184 Litt. R. der Karte,
b) von 5 Morgen 96 QR. Nr. 130 Litt. K. der Karte

abgeſchätzt zuſammen auf 832 Thlr. 15 Sgr., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerem Ge-
ſchäftszimmer Nr. 11 einzuſehenden Taxe, ſoll auf

den 11. März e., Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 14, vor dem Herrn
Gerichtsaſſeſſor Träger freiwillig verkauft werden.

aus r r e e ſind mittelſt Einſteigens
einem Wohnhauſe zu Kötzſchen nachſtehend verzeiGegenſtände entwendet Pordeg, v et

1) das eingeſalzte Fleiſch von einem Schweine in einem
großen Topfe, 2) ein Topf mit Fett, 3) ein dergl. mit
Pflaumenmus, 4) ein halbes Brod, 5) zwölf Pfund
Ziegentalg, 6) zehn Stück Eier, 7) ein Sack, gezeichnet
mit Adolf Warnicke, 8) eine Büchſe mit eingemachten
Weinbeeren 9) ein Spaten, 10) eine Holzaxt.

Wem etwas auf dieſen Diebſtahl Bezügliches bekannt
geworden ſein ſollte, was zur Entdeckung des Thäters füh
ren könnte, hat ſeine Kenntniß mir oder der nächſten Be
hörde anzuzeigen.

Merſebuag, den 19. Februar 1861.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. v. Plotho.

Windmühlenverkauf.
Eine in der Nähe von Dürrenberg belegene Windmühle

nebſt Wohnhaus Garten und ſonſtigem Zubehör, ſoll aus
freier Hand verkauft werden.

Der Rechtsanwalt Hunger in Merſeburg iſt beauf
tragt, nähern Nachweis zu ertheilen



Bekanntmachung.
Die Schenke zu Klein -Corbetha, in welcher ſeit

Jahrenzauch ein Materialwaarenhandel betrieben worden iſt,
ſoll durch mich öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft,
oder vom 1. Juli d. J. an nach Umſtänden auch ſchon
früher verpachtet werden.

Jch habe zu dieſem Behufe einen Termin auf
Donnerstag den 28. Februar d. J., Nachm. 2 Uhr,
an Ort und Stelle anberaumt und lade zu dieſem Ter
mine mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen des Ver
kaufs reſp. der Verpachtung von heute an in meinem Bureau
eingeſehen werden können.

Lützen, den 10. Februar 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.

Gutsverkauf.
Ein Bauergut zu Balditz bei Dürrenberg mit anſehn-

lichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 1 Morgen Gar
ten, 21 Morgen Feld und 4 Morgen Wieſe, ſoll im Auf-
trage des Beſitzers verkauft werden.

Jch habe hierzu am

26. Februar e., r 11 Uhr,in meiner Expedition am Domplatze
Lieitationstermin anberaumt und bin zur näheren Auskunfts-
retheilung bereit.

Merſeburg, den 14. Februar 1861.
Hunger, Rechtsanwalt und Notar.

Grundſtücks- Verkauf.
Der Oeconom Karl Staude zu Ockendorf beabſichtigt

ſeine dort belegene Hausbeſitzung ſammt Zubehör, ſowie
einen Feldplan von 7 Morgen 162 Ruthen in Leunager
und einen Plan von 41 Morgen 103 Ruthen in Röſſener
Flur im Wege der Licitation zu verkaufen.

Jn ſeinem Auftrage habe ich hierzu Termin am
27. Februar e. Nachmittags 3 Uhr,

in dem Schenkhauſe zu Leung anberaumt.
Merſeburg, den 15. Februar 1861.

Hunger, Rechtsanwalt und Notar.
Ein vierſitziger Kutſchwagen iſt zu verkau-

S. fen. Das Nähere zu erfragen im Seitengebäude
der alten Reſſource rechts eine Treppe hoch, Nr.
der Neumarktsmühle.

Fortepiano- Verkauf.
m Ein altes aber gut gehaltenes Fortepiano

S in Flügelform, Gehäuſe von Eichenholz, iſt für
den billigen Preis von 15 Thlrn. wegen Mangel an Raum
durch den Jnſtrumentmacher Herrn Chwatal im Vorwerk
zu verkaufen.

Verkaufs g Anzeige. Eine Parthie Wallnuß-
bäume und Jtal. Pappeln zum Verpflanzen, ſowie Futter-
und Zuckerrübenkerne und verſchiedene andere Sämereien ſind
zu haben beim Gärtner Bodemann, Rittergut Kriegſtedt.

Pferde- Verkauf.
Am nächſten Sonnabend den 23. d. M., Vormittags

10 Uhr, wird auf dem hieſigen Kloſterhofe ein fünfjähriges,
ſonſt fehlerfreies aber zum Reitdienſt nicht geeignetes Re
monte Pferd des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verkauft werden.

Merſeburg, den 17. Februar 1861.
Der Oberſtlieutenant und Reg. Commandeur

von Podbielski.
Montag den 25. d. M. Nachmittags um 2 Uhr, ſoll

auf der Kleingräfendorfer Gemeindewieſe eirea
Morgen zu Korbweidenanlage auf 12 Jahre öffentlich meiſt
bietend an Ort und Stelle, unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen ppexpachtet werden.

Die HOrtsbehörde daſelbſt.

Auction. Mittwoch den 27. d. M., von früh
9 Uhr an, ſollen im Saale des Rathskellers hier ver
ſchiedene Meubles, als Tiſche, Stühle, gute Sophas, Bett
ſtellen, 7 div. Bücherregale, ganz gute Stahlfeder-Matratzen,
ſowie auch gute Herren- Kleidungsſtücke und Wäſche, voll
ſtändiges Federbett, 1 Gensdarm. Reitzeug und dergl. m.,
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Zu dieſer Auction werden noch einige Gegenſtände zur
Mitverſteigerung angenommen.

Merſeburg den 18 Februar 1861.
A. Rindfleiſch, Auct. Comm.

Freitag den I. März d. J.,
Mittags 2 Uhr,

wird im hieſigen Gaſthofe „zum Deutſchen Hofe“ ein dem
früheren Gaſtwikkh Böberhold bisher gehöriger, erſt vor
vier Jahren in Halle neu erbauter und mit 390 Thlrn. be-
zahlter vierſitziger- Kutſchwagen meiſtbietend gegen ſofortige
Zahlung in Preuß. Courant gerichtlich verſteigert werden.

Mücheln den 15. Februar 1861.
Sielatt, Act., im A.

Brennholz Verkauf.
Nächſten Sonnabend den 23. d. M., Nachmittags 2

Uhr, ſollen auf dem Bauplatz des Zimmermeiſters Querfurt
eine Parthie Hauſpähne, Klötze, Bretterabſchnitte c. öffent-
lich verkauft werden.

Merſeburg, den 20. Februar 1861.
F. Querfurt, Zimmermeiſter.

Nutzholz- Verkauf.
Montag den 5. März e. ſollen ga. 30 Stück ſtarke

Rüſtern, bis 87 QFuß Jnhalt, im Garten des Gaſthofs zu
Burgliebenau-auf dem Stamme an den Meiſtbietenden ver
kauft werden. Kaufluſtige wollen ſich am gedachten Tage
früh 10 Uhr im Gaſthofe zu Burgliebenau einfinden wo
die Bedingungen zuvor bekannt gemacht werden.

Holz- Auction.
Sonnabend den 2. März e., Vormittags 11 Uhr,

ſollen in den Gräflich von Hohenthal'ſchen Forſten, Diſtricte
Burgholz und Keilholz,

circa 50 Stück eichene, weißbuchene, rüſterne und pap
pelne Nutzſchäfte, ſowie eine Quantität Brennholz,
Scheite und Abraumhaufen,

öffentlich und meiſtbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Sammelplatz: im Schlage ſelbſt bei Dölkau.
Forſthaus Thiergarten, den 21. Februar 1861.

Der Förſter Heinze.

Feld Verpachtung.
Das zum 1. April d. J. pachtlos werdende Planſtück

Nr. 65 in Geuſaer Flur von 5 Morgen 64 Ruthen der
unmüdigen Emma Henriette Händler gehörig, ſoll von
Neuem auf den 2. März, Nachmittags 4 Uhr in der
Schenke zu Geuſa meiſtbietend verpachtet werden.

Geuſa, den 20. Februar 1861.
Auguſt Herfurth, Vormund.

Garten Verpachtung. Der vordere Theil des
Dauteſchen Gartengrundſtücks, beſtehend aus Grabe und
Graſeland, iſt zu verpachten. Näheres darüber im Alten
burger Schulhauſe zu erfragen.

Feld Verpachtung.
Meinen in Knapendorfer Flur gelegenen Plan ent

haltend zwölf Morgen drei Ruthen, bin ich willens von
jetzt an auf. mehrere Jahre zu verpachten. Die darauf
reflectirenden Pächter können mit mir ſofort in Unterhand-
lüng treten.

Merſeburg, den 20. Februar 1861.
r W. Purſche, Schmiedemeiſter.
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In der SeparationsSache von Merſeburg iſt zur
Beſtreitung der Koſten für die zu den neuen Communi-
cations und Planzugangs Wegen u. ſ. w. erforderlichen
Grenzſteine und Pfähle, ſowie zur Berichtigung der Arbeits
löhne, die Erhebung eines Beitrags von 5 Sgr. pro Acker
erforderlich.

Die hieſigen und auswärtigen Feldbeſitzer (Forenſen)
werden daher hiermit erſucht dieſe Beiträge ſpäteſtens bis
zum 1. März d. J. an den Stadt-Haupt-KaſſenRendanten
Hertn Zſchetzſchingek abzuführen, widrigenfalls ſolche auf Koſten
der ſäumigen Debenten durch beſondere Boten eingezogen werden

müſſen. Merſeburg, den 18. Februar 1861.
Die Deputirten

der Merſeburger Separatiens Jntereſſenten.
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und

ſonſtigem Zubehör, ſteht zu vermiethen und kann zum 1.
April bezogen werden

Unteraltenburg Nr. 734.
Gotthardtsſtraße Nr. 135 iſt ein großer, vor Kurzem

erſt neu eingerichteter Laden nebſt daran ſtoßendem voll-
ſtändigen Logis nach Befinden zum 1. Juli oder 1. Octo-
ber zu vermiethen und das Nähere daſelbſt zu erfahren.

Die bisher von dem Herrn Hauptmann von Gauvain
bewohnte Belle étage in der Oberaltenburg ſteht von
Oſtern ab anderweit zu vermiethen.

Jch mache hiermit bekannt, daß
ich jederzeit mein Holz zu denmrſel-
ben Preiſe verkaunfe, als guf dem
Holzplatz im hieſigen Bahnhof.
Ia. G. Hozhändler.

2 SS WerkWegen Aufgabe meines Kleiderhandels verkaufe
ich vom 23. d. M. an ſämmtliche Gegenſtände unter und
zum Koſtenpreiſe.

Merſeburg. Donnerhack, Schneidermeiſter.
Lebensverſicherungsbank f. D. in Gotha.

Dieſe Anſtalt vertheilt im Jahre 1861 an ihre Ver
ſicherten den Ueberſchuß des Verſicherungsjahres 1856,
welcher 357,770 Thlr. 22 Sgr. beträgt und eine Dividende von

32 Proecent
ergiebt. Für beſtehende Verſicherungen wird dieſelbe an der
naächſtfälligen Prämie in Abzug gebracht, für erloſchene an
die Jnhaber der bezüglichen Dividendenſcheine pro 1856 ſo
fern deren Rückgabe ſpäteſtens bis 8. December 1862 erfolgt,
durch Baarzahlung gewährt.

Die Ergebniſſe des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1860
waren wiederum ſehr befriedigend. Durch einen reichen Zu
ang an neuen Verſicherungen (1437 Perſonen mit

2,698,700 Thlr.), welcher größer war als in irgend einem
der früheren Jahre, iſt der Verſicherungsbeſtand auf 22,900
Perſonen mit 37,400,000 Thlr., der Bankfonds auf etwa
10,200,000 Thlr. geſtiegen.

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von
ohngefähr 1,730,000 Thlr. waren nur 760,000 Thlr. für
465 geſtorbene Verſicherte zu vergüten, welcher Betrag weſent
lich hinter der rechnungsmäßigen Erwartung zurückſteht.

Verſicherungen werden vermittelt durch
Otto Peckolt in Merſeburg,

erm. Ernſt in Halle,
erd. Heyland in Weißenfels.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
Auguſt Müller, Schneidermeiſter,

Burgſtraße 292.

Für Landwirthe.
Ein Commiſſionslager von Kalkſuperphosphat zum

Düngen der Felder von E. Beeck befindet ſich in der
Domapotheke und wird daſſelbe zu gleichem Preiſe wie
in Halle à Ctr. 25 Thlr. abgegeben.

Zugleich wird ein Dünggemiſch empfohlen, welches
neben dem Superphosphat die für das Wachsthum unſerer
Agriculturpflanzen gleich unentbehrlichen Salze von Kali
und Ammoniak enthält, und zwar für Körner und Hülſen-
früchte mit einem Gehalte von:

18 ſauren phosphorſauren Kalk,
12 Kali und
10 Ammösniakſalzen,

à CEtr. 3 Thlr., und für die Kulturpflanzen mit einem re
lativ höhern Kaligehalt. wie Rüben, Kartoffeln Klee e. mit

17. Kali,
5 9 Ammoniakſalzen und

11. ſauren phosphorſauren Ralk
à Ctr. 2 Thlr.
ad Dei Entnahme von größern Mengen ein angemeſſener

abatt.

Domapotheke in Merſeburg.
Schnabel.

7 Schachtel Des Rönigl. Pr. Rreis-Phyſikusſ Schachtel

Br. o àà

B. Ou Kränuter- Bonbons r.
ſind vermöge ihrer reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt
geeigneten Kräuter- und Pflanzenſäfte als ein probates
Hausmittel anerkannt bei Katarrh, Heiſerkeit, Rauhheit im
Halſe, Verſchleimung c. und werden in Merſebur
fortwährend nur verkauft bei Fr. Stollberg, Buch-
handlung.

Ovale Photographie-Rahmen in allen Größen, ſowie
auch Rähmchen zu photographiſchen Viſitenkarten in Holz,
Metall und Leder, auch Viſitenkarten Albums bei

H. F. Exius.
Commiſſions- Verkauf

der

Tapeten- und Bordurenfabrikate
des Herrn

Friedrich Dippel in Erfurt.
Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hier

durch ergebenſt an, daß ich vom heutigen Tage ab den
Verkauf von Tapeten aus oben genannter Fabrik in
Commiſſion übernommen habe.

Die aufs Vollſtändigſte, vom Billigſten bis zum Theuerſten,
aſſortirten Muſterkarten empfehle ich zur geneigten Anſicht.

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Waltershäuſer Cervelat- und Zungenwurſt,
Goth. Schinken ohne Knochen,
Kieler Sprotten,
Kieler Speck Bücklinge,
e Seedorſch,agdeb. Sauerkohl, in Oxthoften und einzeln,

billigſt bei
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr. Nr. 500.

Veilchenſeife, wie auch on ſriſe in Riegeln, iſt wie
der neue Sendu ekommen beiW ans H. F. Exius.

einſtes Königs Räucherpulver und Räuchereſſenz bei

H. F. Exius.



Mein bereits im Vor. St. d. Bl. angekündigtes Con-
cert findet unter gütiger Mitwirkung der Frau Alwina
Härtel (Sopraniſtin aus Leipzig) Sonnabend den 23.
d. M. im SchloßgartenSalon beſtimmt ſtatt. Anfang des
Concerts 7 Uhr.

Billets à 7 Sgr. ſind in der Stollbergſchen Buch
handlung und beim Kaufmann Herrn Wieſe, ſowie an der
Kaſſe zu haben.

NB. Den geehrten Perſonen, die für das nicht ge
haltene Concert Billets genommen hatten, diene zur Nach
richt, daß ſelbige für dieſes Concert gültig ſind.

C. Hauſe,
Pianiſt und Prof. der Muſik in Boſton.

W V

W

n 24. d. M., Abends 7 Uhr, im

Bahnhof Dürrenberg.
Sonntag den 24. Februar e., Nachmittags 3 Uhr,

Concert unter Leitung des Concertmeiſters Herrn Schmidt
aus BVaderborn, wozu ergebenſt einladet

Hiecke.

Concert Verein.Mittwoch den 27. Vbr., 6 Uhr Abends,
COMN CER I

unter Leitung des Hrn. St. Mus. BnaAuw.

Etwas ganz Neues, noch nicht
Dageweſenes.

Das große Panorama nebſt Pariſer
Stereoskopen- Cabinet iſt nur noch die
wenigen Tage bis nächſten Montag zum letzten
Male zu ſehen.

Mittwoch den 27. d. M. findet eine Extra-
Vorſtellung im kleinen Saale des Herrn Frank

att.t J. und II. Abtheilung beſtehend aus magi-

ſchen und phiſikaliſchen Productionen, III. Ab-
theilung Tänze auf Spaniſchem Seile. Anfang
Abends 7 Uhr.

Entrée à Perſon 7 Sgr., Kinder 22 Sgr.
Für letztere iſt die Vorſtellung beſonders lehrreich.

G. F. Böhle.
Schul Anzeige.

Jn dem unter meiner Leitung ſtehenden TöchterJnſti-
tute, in dem außer den gewöhnlichen Schuldisciplinen auch
Franzöſiſch und Engliſch gelehrt wird wird der Sommer-
curſus den 8. April beginnen. Anmeldungen neuer Schü-
lerinnen nehme ich wie auch Frl. Arnoldi entgegen.

Stephan, Adj. min.
Sollte ein junges Mädchen von rechtlichen Eltern Luſt

haben das Schneidern zu erlernen ſo kann daſſelbe jetzt
oder zu Oſtern antreten bei Schihowsky,

Damen Schneidermeiſter.

r
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Einen Lehrling ſucht
Bottig, Klempnermeiſter.

Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Miillermeiſter Oſterland in Schladebach.

Zwei bis drei Penſionaire, welche die Halleſchen
Schulen beſuchen wollen, finden von Oſtern ab in einem
bereits lange beſtehenden Penſionate bei höchſt mäßiger
Penſion liebevolle Aufnahme.

Auskunft ertheilt der Herr Polizei Commiſſar Lin-
denſtein.

Am Sonntag vor acht Tagen iſt in der Gotthardts-
ſtraße ein Arbeitstäſchchen, eine angefangene Weißſtickerei
enthaltend, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, daſſelbe auf der Funkenburg abzugeben.

Jm Laufe des geſtrigen Nachmittags iſt mir ein gel-
ber Affenpinſcher, edle Race, Jckhr alt, mit Halsband
und Steuermarke verſehen, abhanden gekommen. Vor
Ankauf deſſelben wird gewarnt.

Merſeburg, den 22. Februar 1861.
Louis Gaab.

Dem Fräulein A. J. gratulirt zu ihrem heutigen
Geburtstage der tiefe Keller.

Die heute Nachmittag 3 Uhr erfolgte Entbindung
ſeiner Frau Mathilde, geb. Schlemmer, von einem Mädchen
beehrt ſich entfernten Freunden ergebenſt anzuzeigen

Engelke,
Geheimer NechnungsReviſor.

Potsdam, den 19. Februar 1861.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied
am 18. d. M. nach ſchweren Leiden mein theurer, unver-
geßlicher Gatte, der Maler J. P. Sörenſen, im kaum voll-
endeten 41. Jahre.

Mit mir beweinen ſechs unmündige Kinder den uner-
ſetzlichen Verluſt.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten widmet dieſe
traurige Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Roſalie Sörenſen geb. Bethmann.
Die liebevolle Theilnahme, welche ſich bei dem nur

zu früh erfolgten Tode meines mir unvergeßlichen Mannes,
des Königl. Kreisgerichts Actuar Sonnenſchmidt, kund ge-
geben, hat meinem tief betrübten Herzen ſo wohl gethan,
daß ich es mir nicht verſagen kann, allen denjenigen, welche
den Sarg des Dahingeſchiedenen mit aufrichtiger Liebe ſo
reich geſchmückt und ihn zur letzten Ruheſtätte das ehrende
Geleite gegeben haben, hierdurch meinen tiefgefühlten Dank
auszuſprechen.

Merſeburg, den 19. Februar 1860.
Amalie Sonnenſchmidt.

Am Sonntage Reminiscere (24. Februar) predigen:
Vormittags NachmittagsDomkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.

Stadtkirche Herr Diac. Opitz. Herr Diae. Buſch.
Veumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

e Räthſelfrac aGerade einen u
Gerade einen Fuß breit,
Und doch kein Quadrat.

(Hierzu eine Beilage.



und

Peilage zum 16. Stück des Merſeburger Rreisblakts 1861.

Verzeichniß g
der vorgekommenen Beſtrafungen in puneto der Vergehen

pro drittes und viertes Quartal 1860.

1) Rehbein Heinrich, Dienſtknecht aus Holleben, wegen
Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

2) Schumann, Herrmann Handarbeiter in Merſeburg,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

3) Jahn, Friedrich Wilhelm aus Tollwitz, wegen
einfachen Diebſtahls mit 2 Tagen Gefängniß.

4) Treppenhauer, Guſtav Albert Barbiergeſell aus
Torgau, wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Wochen
Gefängniß.

5) Scour, Friedrich Wilhelm Dienſtknecht aus Win-
tersdorf bei Altenburg, wegen verbotswidriger Rückkehr in
die Preußiſchen Staaten mit drei Monat Gefängniß.

6) Schmidt, Chriſtian Carl, Schmiedemeiſter in Halle,
wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde in Beziehung
auf ihren Beruf mit 10 Thaler Geldbuße, event. 1 Woche
Gefängniß.

7) Brandt, Gottfried, Handarbeiter,
Wächter, Wittwe Caroline geb. Breitenborn aus

Schkeuditz, wegen Diebſtahls ein jeder mit 2 Tagen Ge
fängniß.

8) Langrock, Friedrich, Knabe aus Wehlitz, wegen
Diebſtahls mit 4 Tagen Gefängniß.

9) Wieſemann, Friedrich, Dienſtknecht aus Raßnitz,
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 18 Mo-
naten Gefängniß, 2 jähriger Stellung unter Polizeiaufſicht
und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf gleiche Zeit.

10) Kohl, Bruno, Glaſerlehrling in Merſeburg, we-
gen vorſätzlicher Körperverletzung mit 1 Tage Gefängniß.

11) Hobe, Adolph, Dienſtknecht aus Neukirchen, we-
gen falſcher Anſchuldigung mit 3 Monat Gefängniß.

12) Wetzel, Ernſt, Dienſtknecht aus Neukirchen, we-
gen Wegnahme von Getreide zur Fütterung des Viehes
des Eigenthümers dieſes Getreides wider deſſen Willen mit
4 Tagen Gefängniß.

13) Meyer, Friedrich Wilhelm, Fleiſcher in Leutſch
im Königreich Sachſen, wegen verbotswidriger Rückkehr in
die Preußiſchen Staaten mit 3 Monaten Gefängniß.

14) Böhme, Chriſtoph, Bäckermeiſter in Blöſien, we-
gen ſchweren Diebſtahls mit 2 Jahren Gefängniß, ſowie
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
auf 2 Jahre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf gleiche

eit.
15) Roſche, Friedrich Auguſt, Handarbeiter aus Hai-

nichen in Sachſen, wegen verbotswidriger Rückkehr in die
Preußiſchen Staaten mit 3 Monat Gefängniß.

16) Frenzel unverehel. Henriette Emilie aus Lützen,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 10 Tagen Gefängniß.

17) Längner, Auguſt, Nachtwächter aus Weßmar,
wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

18) Steinmann, Johann Carl, Maurergeſell aus
Schkeuditz, wegen Seleidigung eines Beamten bei Aus
übung ſeines Amtes mit 14 Tagen Gefängniß.

19) die Knaben: Seidel, Chriſtoph Louis, Schöne-
feld, Herrmann, Schwerdtfeger, Herrmann, Zimmermann,
Friedrich Wilhelm aus Altſcherbitz, wegen Diebſtahls ein
jeder mit 1 Woche Gefängniß.

20) Kunth, Johann Gottlieb, Handarbeiter in Merſe-
burg, wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle mit 9
Monat Gefängniß, Unterſagung der bürgerlichen Ehren-
rechte auf zwei Jahr und Stellung unter Polizeiaufſicht
auf gleiche Zeit.

21) Hoffmann, Friedrich Moritz, Handarbeiter aus
Merſeburg, wegen wiederholten Betrugs im Rückfalle mit
9 Monaten Gefängniß, ſowie 250 Thlr. Geldbuße, im
Unvermögensfalle 6 Monat Gefängniß, Unterſagung der
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und
Stellung unter polizeiliche Aufſicht auf 2 Jahre.

22) Rammelt, Friedrich, Opel, Friedrich, Dreſcher
aus Netzſchkau, wegen Diebſtahls ein jeder mit 14 Tagen
Gefängniß.

23) Horn Johann Gottlob, Schmiedemeiſter in Bün-
dorf, wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit
1 Woche Gefängniß.

24) Blanke, Johann Franz, Handarbeiter in Merſe
burg, wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

25) Spott, unverehel. Wilhelmine aus Merſeburg,wegen fortgeſetzter Unterſchlagung mit 14 Tagen Geſanguß.

26) Buſch, verehel. Handarbeiter, Friederike Dorothee
geb. Egert aus Rattmannsdorf, wegen Beleidigung eines
n bei Ausübung ſeines Berufes mit 1 Woche Ge-
ängniß.

27) Weber Moritz, Tiſchlerlehrling, Hey, Friedrich,
Burſche, aus Lauchſtädt, wegen Diebſtahls ein Jeder mit
3 Tagen Gefängniß.

28) Riemer, Wilhelm, Handarbeiter in Döllnitz, we
gen Holzdiebſtahls im mehr als wiederholten Rückfalle mit
5 Sgr. Werthserſatz und 1 Thlr. Geldbuße als ſechsfachen
Betrag, im Unvermögensfalle 1 Tag Gefängniß.

29) Schwalbe, Gottfried, Handarbeiter aus Lützen,
wegen einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß.

30) Scholle, Carl Schachtarbeiter in Groß Göhren,
wegen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

31) Wolf, Alwine geb. Eichler, verehel. Poſtſecretair
a. D. aus Merſeburg, wegen Unterſchlagung mit 1 Tag
Gefängniß.

32) Lehmann, Auguſt, Oebſter in Merſeburg, wegen
Beamten Beleidigung mit 10 Thaler Geldbuße, im Un-
vermögensfalle mit 4 Tagen Gefängniß.

33) May, Ferdinand Tiſchler in Merſeburg, wegen
Unterſchlagung mit einer Woche Gefängniß.

34) Stephany, Johann Richard, vormals Executor
in Lützen, wegen Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft
empfangener Gelder mit 6 Monat Gefängniß und Unter-
ſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf.

Jahr.b 35) Wolf, verehel. Zimmermann Henriette geb. En

gelmann, und Krone, verehel. Handarbeiter, Chriſtiane
geb. Wolf, beide aus Oberthau, wegen Diebſtahls erſtere
mit 14 Tagen Gefängniß, letztere mit 1 Woche Gefängniß.

36) Beyer, Guſtav, Markthelfer in Merſeburg, we-
gen Diebſtahls mit 14 Tagen Gefängniß.

37) Brüder, Johann Gottfried, Cigarrenmacher in
Merſeburg, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen e grit

38) Müller, Carl Friedrich Schuhmachergeſell von
Göritzberg, wegen Mißhandlung und thätlicher Widerſetz
lichkeit gegen einen Beamten mit 14 Tagen Gefängniß.

39) Mehnert, Gottlob, Hausbeſitzer aus Schkeuditz,
n Wrperverteonng eines Menſchen mit 3 Monat Ge
ängniß.

40) Göhle, Gottfried, Handarbeiter aus Merſeburg,
wegen Betrugs im Rückfalle und unbefugter Ausübung des
Mäklergewerbes mit 2 Monat Gefängniß und 50 Thaler
Geldbuße, im Unvermögensfalle eine 1 monatliche Gefäng-
nißſtrafe und 2 Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle 2
Tage Gefängniß.

(Schluß folgt.)



Ausgegebene Jagdſcheine im Königreiche Preußen. Wäh-
rend des Jeitraums vom 1. Auguſt 1858 bis zum 31. Juli

1859 wurden an Jagdſcheinen ausgegeben
Weh entgeltliche unentgeltliche Summe
Jm Regierungs Bezirk Königsberg 284 410 3251

Gumbinnen 2266 281 2547
Danzig 1994 194 1098Marienwerder 1890 275 2165

Jn der Provinz Preußen 7901 1160 9061
J Regierungs Bezirk Poſen 2863 199 3062Bromberg 1361 15 1512

Jn der Provinz Poſen 4224 350 4574
Jm Regierungs Bezirk Stettin 1952 316 2268

J Cöslin 1579 171 1744Stralſund 936 119 1055
ZJn der Provinz Pommern 4461 606 5067

Im Regierungs Bezirk Breslau 5299 337 5636
Liegnitz 49584 231 481h Oppeln 3047 387 3434Jn der Provinz Schleſien 12930 955 13885

Im Regierungs Bezirk Potsdam 33990 453 4443
In Bern i. t n t 642 4 546Jm Regierungs Bezirk Frankfurt 4556 435 4991

Jn der Provinz Brandenburg 9088 892 9980
Jm Regierungs Bezirk Magdeburg 50656 220 5286

Merſeburg. 6490 230 6720
Erfurt. 2146 78 2224

Jn der Provinz Sachſen 13702 528 14230
Jm Regierungs Bezirk Münſter 33868 99 3907
7 Minden 888 144 2032v Arnsberg 44220 192 4412t In der Provinz Weſtphalen 9976 375 10351

Jm Regierungs Bezirk Coblenz 2460 216 2676
s Düuſſeldorf. 5564 89 5653Cöln 2932 90 3022Trier 2183 329 2512Aachen. 2 34 2505Jn der Rheinprovinz 15610 758 16368

Samma Summarum 77892 5624 83516
Die Summe der im Reg. Bezirk Merſeburg ausgegebenen 6720

Stück Jagdſcheine vertheilt ſich auf die landräthlichen Kreiſe wie folgt
entgeltliche unentgeltliche

Jm Kreiſe Bitterfeld wurden ausgegeben 415 43

Delitzſch e 508Cölleda 388 6Liebenwerda 269 13Mnoangſeld (Gebirgskr.) 365 26
Mnuansfeld (Seekreis) 416 4e Merſeburg 565 11e Naumburg 201 lQuerfurt 533 16Halle 495 3Sangerhauſen 259 14Herzberg 248 25Torgau 330 16Weißenfels 596 2Wittenberg 293 7Zeb 290 12Im Polizeirathsamte Roßla 83 16a Stolberg 115 17In der JmmediatStadt Halle 121

Summa wie oben 6490 230
überhaupt alſo 6720 Stück.

Für jeden Jagdſchein wird 1 Sgr. an Koſten in Abzug
gebracht, der Ueberſchuß aber mit 29 Sgr. zu den Kreis
communalkaſſen abgeführt und zu Kreisbedürfniſſen verwendet.

Die unentgeltlichen Jagdſcheine werden nur an Forſt
beamte ausgegeben.

Die Preußiſchen Reichs Jnſignien, welche bei dem Be
gräbniß des verſtorbenen Königs und bei der feierlichen Land-
tagseröffnung paradirt haben, ſind nun wohl wieder auf
lange Zeit in ihren Standort, den Kron Treſor, zurückge-
wandert. Die königliche Krone, dieſelbe, mit welcher ſich
Kurfürſt Friedrich III. zu Königsberg zum erſten König von

Preußen krönte, hat acht Bügel die ſich in einem goldenen
Knopf vereinigen ſie iſt mit echten Perlen eingefaßt und mit
einhundertelf Brillanten beſetzt, welche zumeiſt 80 90 Gran
wiegen der größte Diamant iſt ſo groß wie eine Haſelnuß.
Das Scepter iſt von maſſivem Golde, reich mit Brillanten
und Edelſteinen beſetzt. An der Spitze befindet ſich ein ge
krönter, aus Diamanten gebildeter Adler, deſſen Bruſt ein
Rubin von der Größe eines Viergroſchenſtücks deckt. Das
Scepter iſt etwa 20 Zoll lang. Der Reichsapfel iſt aus Sil-
ber, blau emaillirt, von zwei Reifen eingefaßt und gleichfalls
reich mit Edelſteinen beſetzt. Das Reichspanier beſteht aus
einer ziemlich hohen Fahne, an der Stange aus maſſivem
Silber auf welcher eine goldene Spitze mit dem k. Namens-
zuge prangt, hängt ein Flaggentuch aus drap d'argent, auf
welchem der Adler und das k. Wappen geſtickt ſind. Das
Reichsſchwert iſt ganz, in Griff und Scheide, aus Gold.
Es gehören ferner dazu das Reichsſiegel, in einer 3“ hohen
und 4“ im Durchmeſſer großen goldenen Kapſel; die goldene
Kette des ſchwarzen Adler Ordens und der Kurhut aus vio
lettem Sammet mit HermelinVerbrämung.

Die Stadt Peking, deren Einnahme durch die alliirten
Franzoſen und Engländer erfolgt iſt, zählt drei Millionen
Einwohner und beſteht eigentlich aus einer Reihe von Städten,
deren eine an die andere angebaut iſt. Sie wird zunächſt in
zwei Haupttheile getheilt: die tatariſche oder kaiſerliche Stadt
(Kingetſching) und die chineſiſche Stadt (Wailotſching). Aber
die tatariſche Stadt ſelbſt hat wieder drei Unter-Abtheilungen,
von einander geſchieden durch Umfaſſungsmauern und Wall-
gräben. Das in derſelben liegende kaiſerliche Reſidenzſchloß
hat mehr als eine halbe Meile im Umkreis und iſt von einer
crenelirten Mauer umgeben. Der übrige Theil der Tataren-
ſtadt dehnt ſich um den Kaiſerpalaſt in unabſehbarer Maſſe
aus; die langen Häuſerreihen werden von künſtlichen Gärten
und Seen unterbrochen; ſelbſt künſtlich aufgeworfene Hügel
kommen vor, darunter der ſogenannte „glänzende Berg“, auf
welchem ſich Baumpflanzungen, Mandarinengebäude u. ſ. w.
befinden. Dieſer Hügel iſt durch einen Canal von dem an
grenzenden Stadttheil getrennt, der Canal ſelbſt mit einer
Brücke von ſchwarzem Jaspis überwölbt. An einem der
Bäume dieſes Hügels hat ſich der letzte Kaiſer der Ming-
Dynaſtie aufgehangen. Die Stadt Peking ſchließt ungeheure
Reichthümer und große wiſſenſchaftliche Schätze in ſich.

Vaterlandslied.
Kein Land iſt ſchöner als das Land,

Wo ſich zum erſten Mal
Geſpiegelt hat in unſerm Blick

Ein warmer Sonnenſtrahl;
Wo wir den erſten Schrei gethan,

Wo uns der Eltern Hand
Zuerſt gewiegt, zuerſt geführt

Es iſt das Vaterland.

Kein Land iſt ſchöner als das Land
Wo wir zuerſt gelacht,

Und wo die erſte Traurigkeit
Zu Thränen uns gebracht;

Wo uns zuerſt der Roſe Duft
Gelockt, und wir die Hand

Zuerſt an Dornen uns geritzt
Es iſt das Vaterland.

Kein Land iſt ſchöner als das Land,
Wo Freudigkeit und Schmerz

Und ſüße Luſt und bitter Leid
Bewegte unſer Herz.

An dieſen Boden feſſelt uns
Ein unzerreißbar Band,

Wir leben und wir ſterben da
Es iſt das Vaterland.

h e eeeteeeeee geren Be
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